
18 Urgcschichte des Kronlandcs Salzbu rg (Beitrag I) 

A. Unter Tag. 

Der alte B r a nd e r s toll e 11 fährt fast in seiner ganzen Länge bi s rund 100117 in alten Verhauen. 
Die angefahrenen Werkhölzer wurden nicht gesam melt und die alten Verhaue sind vo ll ständig verbrochen. 

Der Art h ur s t 0 I I e n fährt die ersten 7 m 
im Alten, dann etwa die gleiche Strecke in der Berg-

Fig. 17 

Durchsicht der Qucrldufl im allen Verllallc 
des Arthurslo lklls. 

feste, UIl1 darauf wiederum mehr als 20 171 im Alten 
ZlI fahren. 

Fi g. 18 Im VerSlllrLlllalerial eingeschlossene Werk­
hölzer des Verhaues im Arthurstollen . 

Di e alten Verhall e eies mundl ochwärti gcn Teil es des Sto ll ens waren tark vcrbrochen und stürzten 
hald nach (Fig. 15). 

Etwa 35 l1l vom Mlindi och cntfernt war ein alter Verhau befahrbar. Er wurel e im Sommer 1911 voll­

stä ndig ersä llft angefahren und nacll ausgiebi O'er Bewetterung im Mai 1912 vermessen und photographi ert. 
Er ist ein e zum 1\1 thurstollen annähernd parall el ver laufend e, fast senkrecht einfallende, natürliche Kilift 
(Fig. 16), annähernd 10111 lan g, 50-80 CI1l breit. Sein Verlauf ist gegen den Tag hin auf etwa 10 m Höhe 
verfo lgbar, dann ist er hi er ebenso wie gegen die Tiefe ZlI ve rstürzt. Seine heuti ge Sohle li egt etwas tiefer 
al s die des i-\rthllrstollens. 

1m Südosten endd eier Verhau ill ein er westöstlich streic hend en, steil ei nfall end en Kluft von etwa 
4 111 LUnge (Fig. 17). 

Die Wände des Verhaues sind mit ei ner mäßig dicken Sch lammschi chte bedeckt, unter welcher 
die glatten, natCtrJichen WUnde li egen. Er war kein Abbaufeld, sondern ein Zu gang- und Förclcr-
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